
STADT+KREIS TÜBINGEN SEITE 18 | MONTAG 24. APRIL 2023

FFaahhrrrraaddkkoorrssoo  zzuumm  BBaahhnnhhooff

DDeemmoo  ––  ÜÜbbeerr  hhuunnddeerrtt  AAkkttiivviisstteenn  ddeerr  CCrriittiiccaall  MMaassss  MMööss--
ssiinnggeenn  pprrootteessttiieerrtteenn  ggeeggeenn  ddrroohheennddee  SScchhlliieeßßuunngg  ddeerr  DDBB--
AAggeennttuurr

VON JÜRGEN MEYER

MMÖÖSSSSIINNGGEENN.. Die drohende Schließung der Deutsche Bahn-Agentur
im Mössinger Bahnhof hat die örtlichen Critical Mass-Anhänger auf
die Palme respektive auf die Sättel gebracht. Über hundert Aktivisten
der Fahrradinitiative demonstrierten am Freitagabend mit einer Fahrt
durch die Stadt für den Erhalt der Anlaufstelle. Weil der selbstständige
Betreiber Stefan Blum das neue 49-Euro-Ticket dort nicht verkaufen
darf, sieht er sich mit der Aufgabe konfrontiert (der GEA berichtete).
Die Bahn setzt auf digitale Vermarktung, dadurch sind alle DB-
Agentur-Betreiber mangels Provision in ihrer wirtschaftlichen Exis-
tenz bedroht. Von der Kundenberatung allein kann man nicht leben.

»»WWiicchhttiiggee  AAnnllaauuffsstteellllee  ffüürr  BBaahhnnrreeiisseennddee««

KORSO FÜR EINE BESSERE RADVERKEHR-INFRASTRUKTUR, FÜR KLIMASCHUTZ UND DEN ERHALT DER DB-
AGENTUR, HIER AUF DER WENDESCHLEIFE VOR DEM MÖSSINGER BAHNHOF. FOTO: MEYER



Critical Mass-Initiator Roland Strauß appellierte zu Beginn der Demo-
fahrt an die Bundes- und Landtagsabgeordneten: »Die Agentur ist eine
wichtige Anlaufstelle für Bahnreisende. Vor allem für Senioren. Hier
werden wir über Zugverbindungen und -ausfälle persönlich, zuverläs-
sig und sachkundig informiert, erhalten analoge Bahntickets.« Eine
Unterschriftenliste wurde am Startpunkt beim Jakob-Stotz-Platz her-
umgereicht, ehe der Tross sich aufmachte. Gefahren wurde über die In-
nenstadt zur Wendeschleife vor dem Bahnhofsgebäude, wo der Korso
klingelnd auf sich aufmerksam machte.

Auch die Stadtverwaltung war bereits tätig geworden und hatte Abge-
ordnete, den Landesverkehrsminister, den Beauftragten des Bundes
für den Schienenverkehr und die Bahn angeschrieben. Auf Anregung
von Stadtrat Jürgen Wissenbach (FWV) wird zurzeit auch eine Stellung-
nahme des Gemeinderats verfasst. Damit nicht genug des Protests. Die
Fahrradinitiative hat den diesjährigen Earth Day zum Anlass genom-
men, für Klimaschutz im Allgemeinen und einen besseren Radverkehr
in Mössingen im Besonderen zu demonstrieren.

»Wir fordern von der Stadtverwaltung ein stärkeres Engagement für
die Belange der Radfahrer«, so Strauß. Nicht nachvollziehbar sei die
kürzlich erfolgte »ersatzlose Aufhebung des Radwegs in der Breite
Straße, wegen Schutzmaßnahmen für die Platanen«.

Ulrich Eder vom Netzwerk Streuobst und Nabu-Experte Bernd Wolfer
erläuterten die Folgen des Klimawandel für die Streuobstwiesen:
»Schädlinge überleben die milden Winter, die Blüte setzt immer frü-
her ein, mit der Gefahr von noch folgenden Frostnächten«, so Eder,
und: »Die heißen Sommer lassen Pflanzen verbrennen oder vertrock-
nen. Man kann sein Gütle ja nicht wässern.« Wolfer klagt, dass drei
der sieben Feuchtbiotope in den vergangenen Jahren regelmäßig tro-
ckengefallen seien. »Unserer Wasserinsekten und Schnecken geht der
Lebensraum verloren.«

Gerade Laubbäume sind die besten CO2-Speicherer, so Eder. Kirschen,
Zwetschgen, Apfel- und Birnbäume binden auf einem Hektar rund 16
Tonnen Kohlenstoffdioxid und geben 10 Tonnen Sauerstoff an die Luft
ab. (GEA)


